
              FLORIAN STREIBL MdL 
               Parlamentarischer Geschäftsführer  
               FREIE WÄHLER Landtagsfraktion 

Pressekontakt:   Abgeordnetenbüro Florian Streibl MdL 

Othmar-Weis-Straße 5 – 82487 Oberammergau            www.florian-streibl.de 
info@florian-streibl.de         Tel. 08822 / 935282          Fax. 08822/935287 

 

 
      Pressemitteilung vom 24.05.2016 

 

       FREIE WÄHLER für eine Verbesserung der Infrastruktur  
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL – Bundesverkehrswegeplan fürs Oberland im 

Bereich Schiene deutlich verbessern – als Ergänzung und nicht als 

Ersatz für die Straßenprojekte 
  

Oberammergau / München. Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer der 

FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, wiederholt angesichts der laufenden Diskussion 

über den Bundesverkehrswegeplan seine schon seit Jahren vertretenen Zielsetzungen für das 

Oberland. Es bedarf neben der Umsetzung der im Bundesverkehrswegeplan aufgeführten 

Straßenprojekte deutlich mehr Investitionen in die Schieneninfrastruktur. Der zweigleisige 

Ausbau der Bahnstrecke zwischen Tutzing und mindestens Murnau sei unerlässlich, um mehr 

Verkehr auf die Schiene zu bringen und die Fahrzeiten nach München zu reduzieren. 

Allerdings bedarf es zusätzlich auch einer Verbesserung zwischen Tutzing und Gauting, da in 

diesem Bereich nur zwei Gleise für den Regional- und Fernverkehr der Deutschen Bahn AG 

sowie für die S-Bahn zur Verfügung stehen. 

Gleichzeitig dürfen aber die großen Straßenprojekte wie die Umfahrungen von Garmisch-

Partenkirchen und der Auerberg-Tunnel, der den Anschluss zwischen der A95 bei Eschenlohe 

und der im Bau befindlichen Umfahrung von Oberau herstellen würde, nicht vernachlässigt 

werden. 

Florian Streibl zu den verkehrspolitischen Zielen der SPD-Landtagsfraktion: „Die SPD-

Kollegen denken zu kurz, wenn sie Investitionen zugunsten der Schiene zu Lasten der 

geplanten Umfahrungsprojekte realisieren wollen. Das Oberland braucht beides, 

Verbesserungen auf der Schiene und auf der Straße. Hier denken im Übrigen auch Minister 

Dobrindt und die Stimmkreisabgeordneten der CSU in die falsche Richtung, da sie die 

Zweigleisigkeit der Bahnstrecke nicht unterstützen.“ 

Streibl verlangt ein breites politisches Bündnis für eine qualitative Aufwertung der Schienen- 

und der Straßeninfrastruktur im Oberland und zwar zeitnah. Nur so lassen sich die strukturellen 

Probleme dieses benachteiligten Wirtschaftsraums dauerhaft beheben. 
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